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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Brooinzials Intelligeng-Comtoir im Poß⸗Lekale 
Eingang: Plauzengaſſe No. 385. f 


1847, 
Tee Een 


ri‘ 


Ne. 168. Dienftag, den 20. Juli. 


Angemeldete Fremde. N 

Angekommen den 18. und 19. Juli 1317. i 

Die Herten Kaufleute Treyſtadt, Thielen, Grapp und Badt aus Berlin, Nen⸗ 
mann aus Magdeburg, Milck und Mallet aus Bremen, Steinert aus Breslau, Hen 
Gutsbeſitzer Radtke aus Königsberg, log. im Engl. Hauſe Herr Geh. Ober⸗Fi⸗ 
nanz⸗Nath v. Maſſenbach nebſt Sohn aus Poſen, Herr Poſt⸗Inſpecteur Schilling 
nebſt Frau Gemahlin aus Königsberg, Herr Prediger Haffemaun nebſt Frau Ge⸗ 

mahlin aus Schömweibein, die Herren Kaufleute Friedewein aus Tilſit, Julinsber 
und Herr Particulier Kloth nebſt Frau Gemahlin aus Berlin, Herr Ingenieur Krü⸗ 
ger aus Dirſchau, Herr Conditor Kurkowsky aus Culm, log. im Hotel de Berlin, 
Herr Graf v. Krockow, Erbſchenk von Pommern, auf Krockow, die Sau Kauf⸗ 
leute Stender aus London, J. Philipp, J. Gottſchalk aus Stolp, Leſſing aus El⸗ 
bing, Neumann aus Wloclawek, J. Biſchoff, Regiet und Gabriel aus Graudenz, 
Mever and Cohn aus Thorn, Herr Amtsrath Fournier nebſt Frau Gemahlin aus 
Dedden, Fräul. Reidenitz aus Marienwerder, Herr Lieutenant und Sutsbeſitzer 
Reimer nebſt Frau Gemahlin auf Przechowo, Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Thiele nebſt 
Fran Gemahzin aus Carthaus, Frau Mediemal⸗Räthin v. Werner nebſt Familie 
aus Thorn, log, im Hotel du Nord. Herr Dr. med. Reichel aus Memel, Hert 
Gutsbeſitzer Hammer und Herr Agent Herzog aus Quedlinburg, die Herren Ge⸗ 
wäfts Commis Krauſe & Co. aus Elbing, die Herren Kaufleute Friedlieb aus 
Ditau, Valentin aus Königsberg, Mad. Reimers aus Riga, Mad, Steru aus 
Stop, Mad. Herſchfeld aus Schlawe, log. im Deutſchen Haufe. Die Herten Buts⸗ 
beſitzer Schröder aus Gutland, v. Brauchitſch aus Grabow. Schimionek, Herr ien. 
tenant Schröder, Herr Seeretair Wendelbolt und Herr Lehrer Scheimann aus Grau: 


denz, Herr Adminiſtrator Schmidt aus Buſchkau, Herr Oberförſter Schulemann 


* 
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aus Sobbo witz, err m ſchafts⸗ d tister Oſterroth au endſitz die Herten 
a gar ickow n ee i utspächter 
Filsty aus Nochſt, log. in den ohren. Herr Ober D. von 
Winterfeld nebſt Familie aus Niden in der Uckermark, Frau Gutsbeſitzer Schade 


nebſt Familie aus Heinrichau, Herr Inſpectot Knippel nebſt Familie aus Jellen 
Herr Landrentmeiſter Müller aus Gum 1 Herr Inſpector Krüger, Herr Kaplan 


Dargel aus Königsberg, Herr Pfarrer Gro Siſchon, log. im Hotel de Thorn. 
Heil be. Safe, Herr Ka Wen e RR aus W, 
Herr kaudſchafts⸗Rath v. Brauueck aus Sulitz, log. im Hotel d'Oliva. Die Her⸗ 
ren Kaufleute Salomo Erzindt aus Schlawe und Selig Jacobi aus Conitz, log. 
im Hetel de Saxe. Herr Kaufmann Amſterdam aus Wloclawel, log. im Hotel de 
Petersburg. 2 3 a 11 18 
C ˙¹Qm A RETTEN 0 a ” * 5 274. 
Beka fm chu n.. 
1. ur der gilt ER Carl 1 Robert Wackinis und deſſen Brant 
ziederile Amalie Becker vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 12. Juli 
a Be der Güter und Dei Gee ausgeſchloſſen a, wird Be 
durch bekannt gemacht. ; a 
Elbing, den 13. Juli 1847. 
. Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
nt bindung. 


ute Morgen 817 Uhr wurde meine Frau, geb Jebens, von einem Kna⸗ 


ben glücklach entbunden, weiches ich ſtatt deſonderer Meldung biermit anzeige. 


Danzig, den 19. Juli 1847. 
; ERDE KIT 
35 er pat et 


Am 1, Juli c., Abends ke entſchlief fanft und ruhig zu einem beſ⸗ 
Erwachen, unſere liebe Gattin, Mutter, Groß und Schwiegermutter, Frau Chri⸗ 
e Renate Wolf geborne Schlichting, in ihrem beinahe volſendeten 75. Lebens⸗ 


jahre. Allen Verwandten und Freunden widmen dieſe a . mit der Bitte um 


ſtille eee eee R die nterbnebenen. > 
LEITER ALP ER Anzeigen. 
4. Auſſererdentliche Preiöherabfegung. 


A 7 0 n 7. 2 ver 
In L. G. Homann un. und Buchhandiung, Jopengaſſe 598. 
iſt vorräthig: ’ 1 e ; ; - er 
Allgemeine Weltgeſchichte nach Carl von Kostet 

flüür das. ah ‚bearbeitet und bis zum Jahre 1846 fortgeführe 

ate Auflage. 6 Bände. (227 Belinpapier,) 
erasgefeßter Preis 1 Atl. 15 Sgr. | 
Nnur durch den Ankauf; er bedeutenden Partie Eremplare iM die obige Buch⸗ 

handlung im Stande, einen fo bluigen Preis zu Meilen. d e 


a 
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5. 8 B. Kabus, Langgaſſe. das zweite Faus b. b. Beuklergaſſe, 
i zu habe 4 De Breuer a | n 175 7 a 
Karten der Wahrfagerin Mie Lenormand an 


Paris, workit vieſelbe als erſte Wohrfagerin ihres Jahrhunderts viele Proben ihrer 


elch clchtet zolegte und ſelbn Rapeleen feine Größe weiſſagte 1 Sur. 


Bob eli u eee . eee e EN 
6. Ein unfern-von Danzig in einem reizenden Thale am Ufer eines Fluſſes u. 
2 Mellen von der Chauſſee, höchſt romantiſch belegenes Erbpachtsgut, mit einem Areal 
von 690 Morgen magdedurgiſch, worunter 200 Motgen Acker, theils Lehmboden, 
theils milder, durchgängig klerfähiger, ſandiger Lehmboden; 300 Morgen Wieſen — 
66 Morgen Hütung; einem reichhaltigen Torfſtich von 45 Morgen und einer beden⸗ 
tenden renommirten Ziegelei, mit gutem asia und ſchönem Lehmlager, welche mit 
1 170 der hier betriebenen, anſehnlichen Milchwirthſchaft, ſchon allein ein Ca⸗ 


vital von 20,000 rtl. verzinſet — ſteht, Familienverhältniſſe wegen, aus freier Hand 


zu verkaufen. E 

Vermöge der fo vortheilhaften Bodenmiſchung und des überwiegenden in 
verhältniſſes, erhellet einſichtlich, eine reichliche, nachhaltige Düngung der Adterfihläge, 
ſowie eine ausgezeichnet ergiebige Production. — f * 


Die Wirthſchaftsgebäude find größtentheils neu und mit Pfannen gedeckt; bet. 


dem höchſt bequem und angenehym ein gerichteten Wohnhauſe beſindet ſich ein hübſcher 
Garten und Park⸗Anlagen. Ex 50 

Das bedeutende lebende und todte Inventarium iſt ganz neu angeſchafft und im 
beſten Stande. f 4 ir ieh 

Baare Gefälle: 180 ril.; Canon: 114 ril. 

Kaufpreis: 20,000 ril.; Anzahlung: circa 3000 rtl. i 
Das Nähere wird nachgewieſen durch den wen 5 
Cemmiſſionair leſcher Laſtadie 456. 

18 9 Vormittags Langenmarkt 505. 

ODeffentlicher Dan k. 


— 
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glückliche, Entbindung meiner lieben Frau kann ich nicht unteriaffen, für die bewieſene 
Geſchicklichkeit und ausdauernde Anſtrengung der 63 jährigen Hebeamme Wenthur von 
Stadtgebiet hier öffentlich meinen mul D 

Velohnung für ſle fein, die ich 


Dutch die am 4. d. M. durch Gottes Hilfe erfolgte ſehr ſchwere aber 5 4 


der Freude, ein lebendes geſundes Kind zu haben, 


nicht anders an den Tag legen kann. Ich SEN einem bochgeehrten Publikum 


dieſe Frau ere Beste W. Grün, Schuhmacher Mei 
Stortgebiet d. 18. Jull 167. a Stad G de dh 7 


Eine junge Dame wünſcht als Erzieherin ein Unterkommen. Zu erfragen | 


A. 
Goldſchmiedegaſſe No, 1058. 3 Tre 


5 1008. 12 och. 23 i J 
Eine gute 3 erin wünſcht Beſchäftigung füt Hertſchaften (reell und 


9. 
i 1500 Sandgrube No. 453 


— 
u. 


ine gefunde Amme it zu erfragen Hündegaſſe No. 24, ein Tieppe h. 
GE 1 f 


ank auszuſprechen. Möge dieſes Wenige 


’ 
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P — ES N Ta 
Mit Beil 255 unfern frühern an die mitwirkenden Sänger teten Aufruf ma⸗ 
chen wir hierdurch dem geehrten Publikum ergebenfi bekannt, daß dos angekündigte 
Sängerfer am 8. und 9. Auguſt c., beſtimmt ſtattfinden wird. os ie Konzert 
(am 8. Aug.) im Schauſpielhauſe beginnt präciſe um 63 Uhr Ar ends, u. bringt 
in 3 Hauptabtheilungen ausſchließlich Geſammt⸗Chöre mit ug ten Solo-Duartetts 
zur Aufführung. Ende gegen 9 Uhr. Das 2te Konzert, am Nachmittage des 9. Aug. 
in Bogelſang beginnt m 4 uhr, und iR hauptſaͤchlich für den Wechſel⸗Geſang der 
verſchiedenen Sänger⸗Vereine u Liedertaſeln beſtieumt. Ende 8 Uhr Abends. Das Nähere 
werden die an den Konzerttagen ſelbſt auszugebenden Programme u Tertpücher beſagen. 
Billets für die Zuhörer find von heute ab in Danzig in der Gerhard» 


ſchen Buch h. für beide Konzerttage gültig eie un 3 1. Juli e., 
zu nachſtehenden Preiſen zu haben. a 
a Nummeriste Plätze auf der Eftrade . A 1 Kthlr 15 Sgr. 
Spersfige 2 R 2 . b a Et) 
Logen und Parterre g : : ee 
Nach dem 31. Juſi e., tteten erhöhte Kaſſenpreiſe ein. 
Elbing, den 17. Juli 1847. 
Das Fel- Comité. 
Förſter. Rimpier. Levin. runau. Schilling. Flottwell. 


— Elbinger Männergesangfest. 

Nachdem die geehrten Herren Theilnekmer sieh mit den zugesandten 
Stimmen nach Bedürfniss werden bekannt gemacht haben, ersuche ich Sie, 
sich gef. zur 
1sten Probe Mittwoch, den 21., 3 Uhr N.-M., im Gymnasium 
einzufinden. Ieh hemerke nur zur Erinnerung, dass Niemand ohne Theil- 
tahme an den Proben sieh beim Feste als Sänger betheiligen kann, wes- 
halb es auch zweckmässig wäre, dass diejenigen Herren die Proben mit- 
machten, deren Theilnahme noch nicht fest entschieden ist. Die Zahl der bis 
jetzt fest entschlossenen Theilnehmer von hier ist 40, die der azmmtlichen 
soll sich anf 300 belaufen, Dr. Brandstäter. 

13. Dienftag, den 20. d. M., 7 Uhr Abends: Generalverſammlung im 
freundſchaftlichen Vereine (Finanzangelegenheiten) 

Am 13. Juli 1847; > Die Vorſteher. 

14. Im Prinz von Preuſſen 

— Dienſtag noch eine große Athletiſche Kunſtvorſtellung des J. Nelnhardt ſtatt. 
as Nähere beſagen die Zettel. 8 N 

15. Dienſtag, Nachmittag Konzert im Milchpeter. 

Entrée wie gewohnlich. 


16. Sichere eingetragene Hypothekengelder, die nach mehren Jahren erſt zahlbar 
find, werden gekauft. Adreſſen 1 G. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an: * 
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Die geehrten Herren Mitglieder der naturforse benden 6e 
nellschaft werden zu einer | 
> Sonnabend, den 24. Juli, 
Nachmittags 3 Uhr, stattfindenden Versammlung, in welcher Herr Direstor 
Dr. Strehlke einen Vortrag: 
„Nene Bestätigung des Wasserdrueks durch Versuche 
in der Tauchergloeke‘ 
halten, und der Unterzeichnete einige Mittheilungen über den Zustand der 
Astronomie in den vereinigten Staaten von Nord Amerika, machen wird, 
ganz ergebenst eingeladen. Anger, 
Kar Fa a en BERRR Ent eene 2000.76 00 
18. in gebildetes, anfländiges , allen weiblichen Handardeiten, ſowie d. 7 
A Wirthſchaf tſache gewachſenes Madchen ſucht v. Michgell a. c. oder auch ſogleich 
25 in einer auſtändigen Familie auf dem Lande oder in der Stadt gegen beſchei⸗ 
F dene Anſprüche als Wirthſchafts⸗Gebilfin oder Geſellſchafteriu placirt zu wer⸗ . 
3% den. Hierauf Reſlektirende werden freundlichſt erjucht, ihre Adreſſen unter der r 
I Chiffer A. Z, 640. im Intelligenz⸗Comtoir geneigteſt abgeben zu wollen. 
Kn nn n PRATER W* RU HU EEE TEE TEE 
19. Golonıtla. 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Köln. a/ R. verſichert ſo⸗ 
wohl Gebäude als bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen feſte, billige Prämien 
Der Unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungs⸗Policen bevollmächtigte 
Haupt⸗Agent, ſowie die Unter⸗Agenten, für Danzig, Herr J. E. Nintz Jopen⸗ 
gaſſe No. 638., und für Neufahrwaſſer 328 F. Prochnow, find jeder 
zeit bereit, Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs⸗Anträge entgegen zu nehmen. 
Danzig im Juli 1847. C. F. Pannenberg, 
Langgaſſe Ne. 368. 
20. Junkergaſſe No. 1910. wird gründlicher Unterricht im Geſantz und Pians⸗ 
forte ertheilt, für den geringen Preis von 1 Nil. für 16 Stunden; auch bin ich gerne 
bereit, meine geebrten einen mit nöthigen Noten zu verfeben. 
NB Auch wird daſelbſt feine Wäſche ſauber und ſchön genäht und eingeſtickt, fo 
wie auch alle andere feine Arbeit fauber verfertigt. Mathilde Ellendt. 
21. Ein anſtändiges gebildetes Mädchen, das gegenwärtig in einem Laden com 
ditiouirt, ſucht zum 1. Octeber d. J. eine ähnliche Stelle, Adteſſen unter F. II. 
werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
22. Es iſt auf dem Wege von der Wollwebertaſſe nach Zigankenberg eine gel 
dene Broche in Form einer Tyra mit echten Perlen verloren gegangen. Der Finder 
derſelben erhält eine angemeſſene Belohnung Brodbänkengaſſe No. 714. 
23. Ein fe 750. Bean Burſche, der Maler werden will, findet eine Lehrlingsſtelle 
es ra e 756.5 auch können daſelbſt Malergehilfen Beichäftigung erhalten dei 


, g. N 2 
24. Ein ländliches vorzüglieh gut rentirendes Grundstück in der Nähe un- 
serer Stadt iet aus freier Hand zu verk. d. Mäkler König, Langenm., 423. 
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25. Milchkonnengaſſe, im Speicher „die Frelheit “, ſind 30 Schock eichene 


Tonnenſtabe sinig uu verfaufen; auch IR daſeahs zer gegen ber kuhdtücke gl 
legenc umzäunte Speicherplatz unter aunehmbaten Bedingungen zu vermiethen. 

28. Der ehrliche Finder einer, Sonnabend Abend auf der Promenade zwiſchen 
dem Krebsmarkt und der im Bau befindlichen Brücke am Hagelsberg, berlornen 
goldenen Lorgnette, erhält Langgaſſe No. 516., zwei Tteppen boch, eine Belohnung 
von 4 Rthlr. ; 

27. Es werden auf ein ficheres Gütchen zur 2. Hypothek 1000 bis 1509 
rtl. ſogleich geſucht. Reflektite nde Selbſtdarleiher werden gebeten die Adteſſe unter 
Lit 8. im Intelligenz⸗ Gomtoir einzureichen. 


Ver mite t h un g e n 


28. Oe il. Geiſtgaſſe 932, ſind 3 Stuben während der Dominikszeit z. 
verm.; auch können die Miether zugleich dert ſpeiſen. Daſelbſt if ein großer ge⸗ 
wölbter Keller ſehr trocken und für jedes Waazenlager paſſend, zu vermiethen, 
29. Hinter dem ſtädtiſchen Lazareih No. 598. iſt eine Oberwohnung zu verm. 
30. Ein herrſchaftliches Logis, Saal⸗Etage, beſt. a. 4 Zimmer, 1 Geſindeſtube, 
Küche, K. Bod., iſt zum 1. Ockb. zu vm. Nah. Jopeng. 72. 1 T. h. v. 10-1 Uhr. 
31. Fleiſchergaſſe 152. f. 2 Stuben u. Kabinet, Küche u. Zubehör zu vermiethen. 
> Baradiedgage 1040. ſind Stuben int Nebenkabinets ju vermiethen. 

33. Flelschergaſſe 15 find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen 

34. Während der Dauer der Dominiks zelt iſt Brettgaſſe 1915. in der Nähe des 
Breitenthors eine freundliche Vor⸗ und Hangeſtube zu vermiethen. 

35. Jacobsnengaſſe 919. ſſt 1 Stube mit Meub. an einz. Herren zu vermieth. 
36. Dienerg. 149. iſt 1 kleines Logis mit Meubeln zu vm. u. gleich zu bezieh. 
37. 2. Damm 1277. f. 2 Zimmer m. a. o. Meubeln an einz. Herren zu verm. 
38. Ein Pferdeſtall nebſt Remiſe u. Hof iſt zu verm. Näheres Fiſchmarkt 1581. 
39. Ant. den hohen Säugen 1169. if e. anſt. Oberwohnung mit eig. 7 3. v. 
40. Brodbänkeng. 713. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 Freundin Zimim. 
mit Meubeln zu vermiethen und zum 1. Auguſt zu beziehen. 

41. Rambaum 1248. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

42. el 26. ſind 2 kleine Stuben, nach hinten, zu vermiethen. 

43 Heil Geiſtg. 761. find 3 Zimmer im ie auch getheilt zu vermiethen; 
- sbenfo 1 Zimmer für die Dauer d. Dominiks. D. Näh, daf. Partere f. d. Morgenſt. 
44. Schnüffelmarkt 634. find 4 Stuben, 1 Boden, 1 Kache v. Michaeli z. om, 


. Die Saal⸗Etage Hundegaſſe 76., 2 Tr. hoch, 
von 4 3. dc. iſt für halbj. 50 Thl. u. die Etage, 3 
Tr,, daf. von 48. dc. für halbj. 40 Tol., don Mi 
chaeli d. J. zu vermiethen. Nachr. Breitg. 1144. 


46. Hundegaſſe Ro. 236. iſt 1 meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
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. Langenmarkt 498. iſt eine geräumige Unterſtube für die Daner der Domi⸗ 
nikszeit, auch auf längere geit, — vermiethen. > 3 
48. Sitberhütte 13. iM eine Wohngelegenheit zu v. Näh. im Deutſchen Haufe, 
49. Anfang der Schiepftange 531. iſt eine Oberwohnung 3. Okt. an kinderloſe, 
od. einz. Leute zu vermiethen; felbige kann auch den 1. Auguſt bezogen werden. 
50. Beeitgaſſe 1191. iſt die Parterre⸗Giage, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Abtritt, Antheil am Hofe und 1 Kammer, vom 1. Oktober c ab, zu vermiethen; 
vorzugsweiſe eignet ſich dieſe Gelegenheit zu einem Comtoir⸗ od. Ladengeſchäft. 
51. Während der Dauer des Dominiks Marktes ift Buttermarkt No. 2093, ein 
Hofplag zu vermiethen, der bis jetzt immer zum Irdenzeug⸗Verkauf benutzt ift. 


52. Frauengaſſe M 852, iſt die untere Gelegenheit, 
beſtehend in 2 Stuben, Cabinet, Küche, Hofraum, Keller und Bodengelaß von Mir 
chaeli c. zu vermiethen. Auskunft Breitgaſſe No, 1198. 2 

>“ | A n een de eee . 
% du des, Theer⸗Hofe died Freitag, den 23. Juli 


1847, Vormittags 10 Uhr, ® 
200 Tonnen finnifchen Theer, 
25 77 7 Pech und 
100 „ Steinkohlen⸗Theer, 
altes eben friſch angekommen, 


in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verfau- 
fen, und ladet zum zahlreichen Beſuch ergebenſt ein N 


Kaͤtſch, Makler. 
54. Donnerfag, den 22. Juli d. J., follen auf gerichtliche Verfügung, im Haufe 
Breitgaſſe No. 1148. gegen baare Zahlung meiſthietend verkauft werden: N 
600 Stück Watten, 1 Parthie wollene Jacken u. Tricots, 1 Watten⸗ u. 1 Reiß, 

maſchine, 1 Laden⸗Repoſitorium u. Tombank — 1 Klavier in e Kasten, ma⸗ 
bag. u. dirkene Mobilien, als: 1 Schreibſecretair, 2 Sophas, Eopha-, Spiel: und 
Waſchtiſche, Rohr- u. Polſterſtühle, 1 Kommode u. 1 Schreibepult, 1 Trimeau und 5 _ 
Fach Fenſtergardienen. J. T. Engelhard, Auctionator. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. | 
55. Wegen Aufgabe des Geſchäfts wird der Ausverkauf von Schuhen u. — 
derſtiefeln fortgeſetzt; auch find noch neue Leiſten und ein Ref Branfohlenie er⸗ 
Abfall zu haben Beutlergaſſe No. 617. bei C. G. . 75 
56. 1 Tafelbedeckung, damaſcitt, 5 Ellen lang u. 3 Ellen breit, wie au A 
Stück dergleichen Servietten find Tobiasgaſſe No. 1567. 2 Treppen hoch, z. verk. 
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FCP 
. 1 82 Herren Aare Frege hol. Tabacke zei A * 
ganz ergebenft an, daß mein Lager dieſer Tabacke bei Herrn H. A. Harms 
8 in Danzig, Langgaſſe No. 529., jetzt vollſtändig aſſortirt iſt, und ‚empfehle #% 
2 ich: Amſterd. Waapen, Tabaks Doos, Tabaks Plaſſt ꝛc. in verſchiedenen 
3% Nummern von 10 bis 20 Sgr das Pfund. — Ebenſo empfehle ich Schnupf⸗ 
i tabade: Rapé de Nancy und Rape Scolten. 
* Königsberg, den 19. Juli 1847. s C. Fr. Salkowski. * 
GUEST ER ES EEE EEE TE RT 
58. 3 große Myrthenbäume u. 2 Oleander ſ. zu verk. Tobiasg. 1567., 2 Tr. 
59. Gute Butter a it 5 Sgr. 6 Pf., Käſe a H 2 Sgr. 6 Pf. z. h. Ziegeng. 771. 
60. Eine hölzerne Bude iſt zu verkaufen Holzgaſſe No 11.3 auch ſteht daſelbſt 
ein großer Feigenbaum zum Verkauf. 


61. Auf Zigankenberg ſteht ein junger fetter Z⸗jähriger Stier zu verkaufen bei 
x ; A. Fiſcher 
62. Blühender Myrthen iſt zu haben Neugarten 508., 2. Thür, 


63. Zwei fette Kühe ſtehen in der Brennerei zu St. Albrecht zum Verkauf. 
64. Cataſinchen u. Speiſekuchen ſind wieder zu haben Hotel de St. Petersburg ⸗ 
65. Eine engl. A Wochen gehende Stubenuhr ſteht Tobiasgaſſe 1860. z. Verk. 


66. Birken und mahag. ? bourntre empfiehlt in groſſer Auswahl, 
J. E. Roſalowsky, Mllchkannengaſſe i. Speicher „die Freiheit.“ 

67. Eine Partie ſchoͤne Wolle iſt zu verkaufen 4. Damm 1531., daſelbſt iſt 

eine große milchende Kuh zu verkaufen. 5 

8. Paolniſche Säcke a St. 2 Sgr. verk. J. Mogilowski am Heil. Geiſtthor. 

f Immobilie oder unbewegliche Sachen. ea e 
69. Das im ſchwarzen Meer sub Servis⸗Nummer 362. gelegene Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhauſe mit Einfahrt, 1 Hofraum, großem Stall u. Remiſe ſoll 
auf freiwilliges Verlaugen f N 

5 , Dienfag, den 27. Juli d. J., Mittags 1 Uhr, 

im eo Man We werden. i 
ie rundſtück eignet insbeſonder⸗ für Thorfuhrleute, ebenſo für ein Mil⸗ 
ereis oder Schlächtereigeſchäft. Beſitdokumente u, en find a 1 
nzuſehen. J. T. Engelhard, Auetionator. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatte. 


No. 166. Montag, den 19. Juli 1847. 


A 


SERIE EN Ener 2 N Mey 
SE. b Sezen dener en eee e e 
I ges in feinen Galanterie⸗Waaren mitgebracht, worunter ich die vers Nr 
4 langten Uhrketten, Broſchen und Colliers mit Genäl. 
5 den (alles ſehr gut vergoldet), zur geneigten Anſicht und. Auswahl 
= beſtens empfehle. Feruer offerite ich: aͤcht bengaliſche Raſir⸗ k 
2 meſſer, für deren Güte garantirt wird, pro Stück 5 Sgr., 8 
2 achte Kern⸗Pfeifenſpitzen zu 5 Sgr., feine Franzöſiſche Nipp⸗ 25 a 
* ſachen in Porzellan a 5 Sgr., tanzende Baͤren : Sgr. 2 
- 24-6 Pf. und eine Auswahl feiner Muͤller⸗Doſen zu mäßigen Preiſen. x 
3% Am 16. Juli 1947. J. F. Sembach, zweiten Damm 1278. * 
CCC oo 
61. Durch neue Zuſendungen iſt unjer Lager von © eiſe⸗ Effecten jetzt 
wieder aufs Veſte ſortitt und ernpfohlen beſond. te iſekoffe L, Hutſchachteln, Sitz⸗ 
und Luftkiffen, als auch Reiſe⸗ u. Geldtaſchen zu den billigſten Preifen 
J. B. Oertell & Co., Langzaſſe No. 533. a 
62. Die neueſlen Hut⸗ und Oaubenbaͤnder, etrensrsite ge⸗ 


muſt. Haubennetts; 12 Sgr. pro E., erhielt in großer Auswahl von 
der 8 a. O. Meſe L. J. Goldberg, Breitenthor No. 1925, 

63. Vorzüglich ſchoͤne u. delikate friſche Matjes⸗ 
Heeringe das . Faͤßchen 1 rtl. 15 ſor. eupfehlen H. O. Giltz u. Co., Hundeg. 274. 
e,. Ger, Scheine⸗Speck in Seiten 6 u. 6/ g., Schinken 
5 jgr. pro ii wird täglich, Vormittags 10 — 12 uhr, verkauft unter den Speichern 
in der „Krone“ (Brandgaſſe: vom Kuhthor die ute Straße rechts). 

65. Ein mahagoni Fluͤgel⸗Fortepiano in moderner Form und von gutem 
Don ſteht billig, ſowie auch diverſe Sopha, Sectetafre, Spiegel u. andere 
Meubeln zum Verkauf Sandgrube No. 46 2., 1 Treppe hoch. 

66 Diesjährige Marquiſen werden zu herabgeſetzten Preiſen verkauft bei 

Pieper, Langgaſſe 395. 


67. Felſen, Kalkſteine, Dachpfann., Ziegel, Thüren, Latten ſ. wied. z. v. in Schellmühl. 


MWA 


78 


irn, 


— 1616 — 


. 68. Tagneterg 1311. ſtehen 12 b naue hirk polirte Rohrſtühle bill. z. verkauf. 


69. Wachsparchende zu Klavier-, Tiſch⸗ und Kommodendecken, mit 
gefälligen Muſtern und in beliebigen Breiten, erhält man billig bei 
George Grübnau, (Langebrücke.) 

70. Ein fat neuer birk. pol. Spieltiſch, 1 großer Koffer mit Ledet u. Eiſen bes 
ſchlagen, 1 Grützkaſten, ſtehen zu verkaufen Breitgaſſe 1916. 
71. Bade: und Schlafdecken, ſewie die beſten engliſchen Hemden Flauelle 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Tuch und Herren⸗Garderobe⸗Handlung von 

C. L. Koöͤhly, Langgaſſe No. 532. 
73.5 Die neueſten Filz- und Polka mützen für Herten und Knaben em: 
pfiehlt die Tuch⸗ und Herten Garderobe⸗Handlung ven C. L. Koͤhly. 


73. Dle von Marseille längst erwarteten Capern sowie feinstes 
Provencerö! empfing und offerirt billig«t, auch erhielt von da und 


aus Triest neue Zufuhren von Schaalmiande!n, Sultanrosienen, diversen Dio- 
guen, Eszencen und Maschinen-Baumöl. Berahard Braune. 


74. Wirklich echte engl. gebleichte Strickbaumwolle richtiges Ge⸗ 
wicht, als No. 20. 20 fgr., No. 24. 224 gr. No. 30. 24 for, No. 32 25 fg. pro 
U empfing eine Sendung aus beſonders gut Fabrik u. empf. Kupfer, Breltgaſſe 1227. 
ID: Eine Ebenholzfläte m. s’lb. Klapp, C-Fuss, ist z. v. Tobiasg. 18%0. 
5 Immobilfa oder unbewegliche Sachen. 

77. Das in der Portſchaiſengaſſe sub Ee:vis No. 571. belegene, vor einigen 
Jahren neu ausgebaute Speſchergrund tu c, Leihen aus Hofplatz, doppeltem 
Keller, Unter⸗ und 3 Beden⸗Räumen, ſammtlich zu einer Material: Waaren- 
Niederlage eingerichtet und bisher dazu benntzt, auch mit einer Winde durch alle 
Etagen gehend verſehen, ſoll auf freiwilliges Verlangen f 

Dienſtag, den 20. Juli 1847, Mittags 1 Uhr, 
iu: Attushofe in öffentlicher Auction verkauft werden. Die näheren Bedingungen ſind 
bei mir täglich einzuſehen. J. T Engelhard, Auctionator 
78. Das auf der Altſtadt, in der ee sub Servis⸗No. 419. gelegene, 
theils maſſiv, theils in Fachwerk aufgeführte Grundſtück, in dem ſeit Jahren das 
Böttchergewerbe betrieben wurde, ſoll auf freiwilliges Verlangen 

Dienſtag, den 20. Juli d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe öffentlich verſteigert werden und ſind die Kaufbedingungen täglich 
bei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


—— ——— ee 
n e ER 9 9 
Spatzierfahrt nach Pillau. 
Bei günſtigem Wetter macht das Dampfſchiff Danzig Sonntag, den 25. Juli, 
eine Fahrt nach Pillan und kehrt denfelben Tag von dort zurück. Paſſaglergeld 


ttt. hin und zurück. Abfahrtszeit 6 Uhr Morgens vom Kalkort. 


